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Hallo/Guten Tag. (Nehmen Sie bitte Platz. Können Sie mir bitte die Nummer Ihres Schülerblattes sagen?) 

Bitte stellen Sie sich kurz vor. 
Danke/Danke schön/Vielen Dank ...  
Wir beginnen nun mit dem ersten Teil der Prüfung. 

Ich stelle Ihnen jetzt einige Fragen zum Thema Job. Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie 
bitte nach.   
Können wir beginnen? 
 

 Wie schwierig ist es für einen Schüler Geld zu verdienen? 

 Wo und wie haben Sie in den letzten Ferien Geld verdient? Warum hatten Sie keinen 
Job? 

 Als Sie klein waren, was wollten Sie werden? Warum? 

 Welche Ferienjobs würden Sie nicht gern machen? Warum? Wo? 

 Wären Sie bereit, die meisten Tage Ihrer Ferien zu arbeiten? Warum?/Warum nicht? 

 Nach welchen Kriterien sollte man einen Job auswählen? 
 

Vielen Dank. Jetzt kommen wir zum zweiten Teil der Prüfung. 

Sehen Sie sich die Bilder 2A und 2B auf dem Extrablatt an und vergleichen Sie sie im Detail. 

Danke. Jetzt kommen wir zur zweiten Aufgabe. 
 

Lesen Sie die Aussage vor und äußern Sie Ihre Meinung dazu. 

 
Vielen Dank. Jetzt beginnen wir den dritten Teil der Prüfung. 

3 THEMEN: Job (T1), Freizeit - Musik (T2), Bundesrepublik Deutschland (T3), Verkehrsmittel (T4) 

EINFÜHRUNG 0,5 Min. 

1. TEIL (3–5 Fragen) Job 2,5 Min. 

2. TEIL Freizeit - Musik 4 Min. 

1. Aufgabe 2,5 Min. 

 Teilnehmer (Alter, Kleidung, 
Aktivitäten usw.) 

 Unterhaltung 

 Musikstil 

 Atmosphäre 

 Vorteile/Nachteile der 
Veranstaltungen 

 Sonstiges 

 Welche Veranstaltung finden Sie interessanter? Warum? 
 Welchen Lebensstil könnten die Leute bevorzugen? 
 Welche Musikveranstaltung würden Sie Ihren Freunden 

empfehlen? Warum? 
 Ist es heutzutage schwer, einen passenden Ort für ein 

Rockfestival oder für eine Techno-Party zu finden? Warum 
ja?/Warum nicht? 

2. Aufgabe 1,5 Min. 

„Das speziell deutsche Syndrom von klarer Trennung 
zwischen Beruf und Privatleben sollte abgebaut werden. 
Auf Freizeit muss man freiwillig verzichten.“ 

 Stimmen Sie der Aussage zu oder nicht? 
Warum? 

 Führen Sie ein Beispiel an und/oder 
erzählen Sie über Ihre Erfahrung. 
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In diesem Teil der Prüfung sollen Sie über Deutschland sprechen. 
Bitte beginnen Sie. 

 
Danke. Jetzt kommen wir zum letzten Teil der Prüfung. 

In diesem Teil der Prüfung führen wir ein Gespräch. Wir planen, zwei Wochen in 
Griechenland zu verbringen. Aber wir wissen noch nicht, wie wir dorthin kommen. Wir 
sollten jetzt die Reisemöglichkeiten besprechen. Schließlich müssen wir uns auf ein 
Verkehrsmittel einigen. 
Beginnen Sie bitte mit Ihrem Vorschlag. 
 

 
Vielen Dank. Damit ist die Prüfung beendet. 

3. TEIL Bundesrepublik Deutschland 5 Min. 

 Geographie (Lage, Klima, Naturraum 
usw.) 

 Bevölkerung (Zahl, Nationalitäten, 
Ausländerpolitik, Sprache usw.) 

 Wirtschaft (Bodenschätze, 
Landwirtschaft, Industrie) 

 Tourismus 

 Politik/politisches System 

 Sonstiges 

 Massenmedien/Geschichte/Sitten und Bräuche/ 
Berlin/Bundesländer usw.  

 Waren Sie schon einmal in Deutschland? Warum 
nicht? In welchem Bundesland waren Sie? Warum? 

 Möchten Sie in Deutschland studieren? Warum 
ja?/Warum nicht? 

 Welchen Teil Deutschlands würden Sie gern 
besuchen? Warum? 

4. TEIL Verkehrsmittel 3 Min. 

Verkehrsmittel: PKW, Bus, Flugzeug 
 

 Komfort 

 Preise 

 Zeitdauer 

 Unterbrechung der Fahrt 

 Verpflegung während der 
Fahrt 

 Sonstiges 

 Zug/per Anhalter 
 niedrige/hohe Preise 
 un-/bequem, gefährlich, Angst vor 
 Abenteuer, Spaß, langweilig, spannend 
 Mitreisende 
 Pause machen 
 mögliche Ausflüge 
 Welches Verkehrsmittel ist also Ihrer Meinung am 

günstigen? 
 Worauf haben wir uns geeinigt? 
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3 
2. TEIL Freizeit - Musik 

2A 

 

 Folgende Punkte können Ihnen dabei behilflich sein: 
 

 Teilnehmer (Alter, Kleidung, Aktivitäten usw.) 

 Unterhaltung 

 Musikstil 

 Atmosphäre 

 Vorteile/Nachteile der Veranstaltungen 

 Sonstiges 

2B 
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4. TEIL Verkehrsmittel 

4A 

 

4B 

 

    

4C 

 

4D 

Sonstiges? 

 

Folgende Punkte können Ihnen dabei behilflich sein: 
 

 Komfort 

 Preise 

 Zeitdauer 

 Unterbrechung der Fahrt 

 Verpflegung während der Fahrt 

 Sonstiges 
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